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Erörterung der im Lift verpacMten Gegens t ände : 
1) Biedermarrerzimmer:Ein echtes altes rrginal Bidermayerzimmer, tE 

t adello rhalten, ein kostba r es Hochzeitsgeschenk des Bruders 
~eine r ra t en Frau- Zahna rz t Paul Rubin aus Nürnbe rg, leider 
in Mau t hausen umgekommen. 

2) da s Comple tte Schlafzimme r bestand aus 2 Betten mit N~Qhtischer 
einef Komode, ein~Frisiert iscb mit grossem Spiegel,ein"""ö. reitei­
lige r Kl eiderschrank, alles polie rt Nussbaum. 4 Kissen, 2 
seidenbezogene Daunendecken, 2 Daunenbettdecken, 2 ~osshaa~ 
matrVzen, ein Friesiersessel, 2 gepols t erte Schlafzimmerstühle. 

3) Ein eichenes Sprechzimmer mi t einem sehr grossen Schreibtisch, 
grr ssem Bücherschrank,rundem Tisch, ein grosser gepolsteter 
Schreibtischstuhl,4 gepolsterte St ühle,2 Clubsessel mit Dau­
nenauflagepolsterung und Rindlederüberzug, einUntersuchungs­
divan. 

4) Ein Unt ersuchungszimmerausstattung: Angesc~ossen sind di e 
Listpreise aus einem 10 Jahrefalten Katalo "ber die in der Auf­
stellung erwähnten vegenstände. Der Betrag s t weit über 1000 
Dollars. Nicht erwähnt sind der Pantostat, der ca. 500 RM ge­
kostet hat und all die chiru.rgischen Instrumente, die ich in 
Cr~ilsheim gebraucht have,da ich mit 4 einen eigenen Instrumen-
ten ~perieren musste. • 

i$) Meine ganze mediziaische und schöngeistige Bibliothek:Kürsch­
ne r-Nordman, Handbuch der Chirugie, -Winkel, Handbuch aer Ge­
burtshilfe.-Krönig Döderlei11, Handbuch der geburtshilflichen 
und gynäco~lngischen Chirurgie-- Lehrbuch äer internen Meoizin, 
de r Physi ologie, der Hygiene, -- ~old, anatcmische r Atlas in 
5 Bänden-- Fuchs, ilustrierte Sitt engeschi~hte, und viele ande~ 
re medizinische Litteratur. Vollkommene Gutheausgabe, Schillei 
ausgabe, Lessing, Herder,Schakespeare,und eine grosse Menge 
anderer Büche r, deren Zahl ich nicht nennen kann. 

5) Ein grosser Speisezimmerpe rserteppich,ein Teppich im Biedermay­
erzimmer,zu.m Stiele passend, 3 Perserbrücken,Teppichbelag des 
Schlafzimmers, Deutscher ~erser im grcssen Wartezimmer, Teppich 
im kleinen Speisezimmer, Belag de• Fremdenzimmer, der Diehle. 

6) Hierzu ist nichts zu erwähnen. 

7) zur Küchenausstattung ist nicht s besonderes zu erwähnen.Das 
neue Silber muss t e ich mir anschaffen, da ich das echte Silber 
abgeben musste 

8) Ein complettes Crystalglasservice 
grosse Crystallbowle. 

9) Nichts besonderes. 
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Bilder: Ein Ölgemälde von 1825, alte Dame mit wunderschön ge­
stickten Häubchen und einem dazu passenden Sehaal, ins 
feinste ausgearbeitet. Name v erges s en. 
Ein, wi e mir von fach.kundiger ~ei te gasagt wurde,erstes 
Bild in der Art der Freilichtmalerei aus der Jahre 1845, 
als die .l!' r eilichtmalerei gerade ihren Ursprung hatte. 
Ein grosses Bi l d einer s chönen Landschaft,in di e 2 Mäd~ 
che1}8i nges etzt sind , die beinahe hässliche Ge si chter 
h aben und dadurch di e gesammte Umgebung ganz besonders 
i ns Auge springen lassen 

Di es e 2 l:>i lder~escbenk v on meinem Schwager 
Dr~ Arthur Rubin, Arz t in Köln, der di es e Bilder für 
2 Olgemälde seiner Elte rn, die i ch ihm als dem ältesten 
Sohn übe rlassen h~b~ 1 von einer Kölner Ausstellung mi r 
gesandt hat; ~ ~~e,qr~ _ 
Ein Bild von der Notre-Dame- de Paris- von einem franzö­
sischen Maler, ein Geschenk des Bruders meine r 2. Frau, 
ca. 50 / 70 cm. 

3 Oelgemälde aus der Münchener Schule, Land­
schaf t en aus dem Bayerischen Hochgebirge . 

Ein Oelgemälde aus der italienischen Schulde, 
Canale Grande mit Ponte Rialto. 

Mehrere andere Olgemälde und Kupferstiche . 
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